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1 Hinweise zur Dokumentation

1.1 CE-Kennzeichnung

Rittal GmbH & Co. KG bestätigt die Konformität des 

Luft/Wasser-Wärmetauschers zur Maschinenrichtlinie 

2006/42/EG und zur EU-EMV-Richtlinie 2014/30/EU. 

Eine entsprechende Konformitätserklärung wurde aus-

gestellt und liegt dem Gerät bei.

1.2 Aufbewahrung der Unterlagen

Die Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung 

sowie alle mitgeltenden Unterlagen sind ein integraler 

Bestandteil des Produkts. Sie müssen den mit dem Luft/

Wasser-Wärmetauscher befassten Personen ausge-

händigt werden und müssen stets griffbereit und für das 

Bedienungs- und Wartungspersonal jederzeit verfügbar 

sein!

1.3 Symbole in dieser Betriebsanleitung

Folgende Symbole finden Sie in dieser Dokumentation:

Dieses Symbol kennzeichnet einen „Aktionspunkt“ 

und zeigt an, dass Sie eine Handlung bzw. einen Ar-

beitsschritt durchführen sollen.

1.4 Normative Hinweise

Die Luft/Wasser-Wärmetauscher entsprechen einer 

Vielzahl technischer Regelwerke, wodurch das Gerät für 

unterschiedlichste Märkte und Einsatzbereiche qualifi-

ziert ist. Eine aktuelle Übersicht finden Sie beim Produkt 

auf www.rittal.de.

2 Sicherheitshinweise

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise im 

Zusammenhang mit den in den folgenden Kapiteln 

aufgeführten Tätigkeiten.

Lebensmittelsicherheit

Die Hauptverantwortung für die Lebensmittelsicherheit 

liegt nach der Verordnung über Lebensmittelhygiene 

EG 852/2004 Artikel 1 Absatz 1a beim Lebensmittelun-

ternehmer.

Bedien- und Fachpersonal

– Die Montage, Installation, Inbetriebnahme, Wartung 

und Instandsetzung dieses Gerätes darf nur von qua-

lifizierten Fachleuten durchgeführt werden.

– Kinder und Personen mit eingeschränkten kognitiven, 

koordinativen Fähigkeiten dürfen das Gerät nicht be-

dienen, warten, reinigen bzw. als Spielzeug benutzen.

3 Reinigung und Desinfektion

3.1 Reinigungsmittel

Die Materialien aller außen liegenden Bauteile des Luft/

Wasser-Wärmetauschers wurden sorgfältig ausge-

wählt, so dass diese eine möglichst hohe Resistenz ge-

genüber in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie 

eingesetzten Reinigungs- und Desinfektionsmitteln auf-

weisen. Da jedoch keine pauschalen Aussagen zur Re-

sistenz möglich sind, empfehlen wir den Einsatz folgen-

der getesteter Mittel:

Ecolab

– P3-topax 12

– P3-topax 19

– P3-topax 56

– P3-topax 99

FINK TEC

– 10030 FINK-FC 30 (desinfizierender alkalischer 

Schaumreiniger)

– 17037 FT 37 SR (hochalkalischer Schaumreiniger)

– 18001 FINK RHE super mit Schaum (hochalkalischer 

Rauchharzentferner)

– 17310 ÖKORON 10 (saures Desinfektionsmittel)

– 17313 ÖKORON 13 (saures Desinfektionsmittel)

– 18801 FINK Alu-Reiniger mit Schaum (saurer 

Schaumreiniger)

– 18809 FINK salpetersaurer Schaumreiniger

JohnsonDiversey

– Superfoam VF3 (alkalischer Schaum)

Warnung!

Gefährliche Situation, die bei Nichtbe-

achtung des Hinweises zu Tod oder 

schwerer Verletzung führen kann.

Vorsicht!

Gefährliche Situation, die bei Nichtbe-

achtung des Hinweises zu (leichten) Ver-

letzungen führen kann.

Achtung!

Mögliche Gefahr für Produkt und Um-

welt.

Hygienerisiko!

Bei Nichbeachtung des Hinweises kann es 

zu einem erhöhten Risiko der Ansammlung 

von unerwünschten Mikroorganismen kom-

men.

Hinweis:

Wichtige Hinweise und Kennzeichnung von 

Situationen, die zu Sachschäden führen kön-

nen.
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– Powergel VG1 (alkalisches Gel, hoch lösemittel- und 

tensidhaltig)

– Acifoam VF10 (phosphorsaurer Schaum)

– Divosan Activ VT5 (peressigsaures Desinfektionsmit-

tel)

– Divodes FG VT29 (alkoholisches Desinfektionsmittel)

Die getesteten Mittel von JohnsonDiversey bilden alle 

üblichen chemischen Stoffgruppen und Reinigertypen 

für die Lebensmittelindustrie ab (außer halogenhaltige 

Reiniger) und lassen somit Rückschlüsse auf die gesam-

te Reinigerpalette von JohnsonDiversey im Bereich der 

Lebensmittelindustrie zu.

Die üblichen Konzentrationen entnehmen Sie bitte den 

Datenblättern der jeweiligen Reinigungs- und Desinfekti-

onsmittel.

3.2 Reinigung

Reinigen Sie den Luft/Wasser-Wärmetauscher grund-

sätzlich

– nach der Montage und Installation, 

– nach Instandhaltungsarbeiten, 

– regelmäßig entsprechend Ihres internen Reini-

gungsplans.

Nicht zur Reinigung verwendet werden dürfen

– scharfe, harte oder spitze Gegenstände,

– abrasive Verfahren, welche die Oberflächenrauhigkeit 

des Material verschlechtern,

– gesundheitsgefährdende und lösungsmittelhaltige 

Reinigungsmittel,

– halogenhaltige Reiniger, z. B. Chloride (Gefahr von 

Lochfraß beim Werkstoff Edelstahl 1.4301/AISI 304).

3.3 Reinigungsutensilien

Es ist darauf zu achten, dass die Reinigungsutensilien 

vor Gebrauch sauber und hygienisch einwandfrei sind. 

Notfalls sind diese vor Gebrauch zu desinfizieren.

– Reinigungsutensilien dürfen keine Bestandteile an die 

zu reinigenden Oberflächen und Bauteile abgeben, die 

zu einer nachteiligen Beeinflussung des Lebensmittels 

führen können (Beispiele: Tücher müssen fusselfrei 

sein, Borsten dürfen nicht abbrechen).

– Eine Kontrolle der Reinigungsutensilien ist vor der Ver-

wendung durchzuführen.

– Reinigungsutensilien dürfen nicht verwendet werden, 

wenn diese selbst nicht rostfrei sind (Gefahr von 

Fremdrost bei Edelstahl).

4 Gerätebeschreibung

4.1 Überblick

Je nach Gerätetyp kann das Aussehen Ihres Luft/Was-

ser-Wärmetauschers von den in dieser Anleitung ge-

zeigten Abbildungen abweichen. Die Funktion ist jedoch 

prinzipiell immer gleich.

Abb. 1: Gerätebeschreibung

Legende

1 Haube

2 X1 Anschlussklemmleiste (Geräterückseite)

3 Thermostat (Geräterückseite)

4 Potenzialausgleich (Geräterückseite)

5 Typenschild (Geräterückseite)

6 Kühlwasserrücklauf (Geräteunterseite)

7 Kondensatwasserablauf (Geräteunterseite)

8 Kühlwasservorlauf (Geräteunterseite)

9 Versandbeutel

4.2 Funktionsbeschreibung

Luft/Wasser-Wärmetauscher sind entwickelt und konst-

ruiert, um Verlustwärme aus Schaltschränken abzufüh-

ren bzw. die Schrankinnenluft zu kühlen und so tempe-

raturempfindliche Bauteile zu schützen. 

Hygienerisiko!

Bei einer nicht fachgerechten Reinigung be-

steht die Möglichkeit, dass die Gehäuseober-

flächen beschädigt werden und sich in der 

Folge günstigere Bedingungen für die Abla-

gerung und Ausbreitung schädlicher Mikro-

organismen ergeben. Daher sind die folgen-

den Hinweise unbedingt zu beachten.

Hinweis:

Es wird empfohlen, zur Reinigung ein Tuch 

oder eine Bürste zu verwenden. Bei Reini-

gung unter Hochdruck ist darauf zu achten, 

dass die installierten Silikondichtungen kei-

nen Schaden nehmen.

1

7

2, 3, 4, 5

9

6

8



Rittal Luft/Wasser-Wärmetauscher HD 5

4 Gerätebeschreibung

DE
Besonders geeignet sind Luft/Wasser-Wärmetauscher 

für Umgebungstemperaturen +1°C bis +70°C, wo ver-

gleichbare Geräte, wie Luft/Luft-Wärmetauscher, 

Schaltschrank-Kühlgeräte oder Filterlüfter systembe-

dingt nicht einsetzbar sind, um Verlustwärme wirksam 

und wirtschaftlich abzuführen.

4.2.1 Funktionsprinzip

Der Luft/Wasser-Wärmetauscher besteht aus den drei 

Hauptbestandteilen (siehe Abb. 2):

– Wärmetauscherpaket (Pos. 2), 

– Lüfter (Pos. 3) sowie

– Magnetventil (Pos. 1),

die durch Rohrleitungen miteinander verbunden sind.

Abb. 2: Funktionsprinzip Luft/Wasser-Wärmetauscher

Legende

1 Magnetventil

2 Wärmetauscher

3 Lüfter

4 Thermostatregelung

5 Kühlwasserrücklauf

6 Kühlwasservorlauf

Die Verlustwärme des Schrankes wird in einem Lamel-

len-Wärmetauscher an das Kühlmedium Wasser über-

geben. Die Schrankinnenluft wird von einem Lüfter 

(Pos. 3) über den Wärmetauscher (Pos. 2) geblasen, zur 

Umgebung hin ist das Gerät bis auf den Wasservor- und 

-rücklauf und den Kondensatwasserablauf geschlossen.

Die Kühlleistung wird über die Wasserdurchflussmenge 

in Abhängigkeit von der gewünschten Sollwerttempera-

tur und der Wasservorlauftemperatur von einem Mag-

netventil (Pos. 1) geregelt.

4.2.2 Kondensatwasserbildung

Durch eine Ablauföffnung in der Wärmetauscherwanne 

wird Kondensatwasser, welches sich am Wärmetau-

scher bilden kann (bei hoher Luftfeuchtigkeit, niedrigen 

Wassertemperaturen), nach unten aus dem Gerät her-

ausgeführt. Dazu ist ein Schlauchstück an den Konden-

satwasserstutzen anzuschließen (siehe Abschnitt 5.3.4 

„Kondensatwasserablauf anschließen“). Das Konden-

satwasser muss störungsfrei abfließen können. Bei der 

Kondensatwasserableitung ist auf eine knickfreie Verle-

gung des Schlauches zu achten und der ordnungsge-

mäße Ablauf zu überprüfen. Kondensatwasserschläu-

che sind als Zubehör erhältlich (siehe auch Zubehör 

Rittal Handbuch).

4.3 Bestimmungsgemäße Verwendung, vor-

hersehbarer Fehlgebrauch

Der Luft/Wasser-Wärmetauscher ist zum Kühlen von 

Schaltschränken im Bereich der Nahrungs- und Ge-

nussmittelindustrie vorgesehen (Lebensmittelbereich 

gemäß DIN EN 1672-2). Die in den technischen Daten 

angegebenen Grenzwerte (siehe Abschnitt 11 „Techni-

sche Daten“) dürfen nicht überschritten werden. Monta-

ge, Installation und Wartung dürfen nur durch ausgebil-

detes Fachpersonal erfolgen.

Bei sachwidriger Verwendung können Gefahren auftre-

ten. Solch sachwidrige Verwendung kann z. B. sein: 

– Verwendung des Luft/Wasser-Wärmetauschers über 

einen längeren Zeitraum bei geöffnetem Schrank

– Verwendung von nicht durch die Rittal GmbH & Co. 

KG freigegebenem Zubehör

– Verwendung eines ungeeigneten Kühlmediums

– Verwendung an einem Schrank zur Lebensmittelküh-

lung im Nahrungs- und Genussmittel Umfeld

– Außenaufstellung

– Verwendung im privaten Umfeld, Haushalt oder haus-

haltsnah

– Verwendung als Verdampfer in Verbindung mit Kälte-

mitteln

12

13

14

16 15

11

Hinweis:

Beim Artikel 3215.700 kann bei hoher Luft-

feuchtigkeit Kondensatwasser am Kalt-

luftaustritt in den Schaltschrank mitgerissen 

werden. Zur Vermeidung muss der Schalt-

schrank allseitig abgedichtet sein (IP 54). Bei 

undichtem oder offenem Schaltschrank sind 

die Grenzwerte gemäß Tabelle 1 einzuhalten.

Wasservorlauf-

temperatur Tw [°C]

Relative Luftfeuchtigkeit 

rF [%]

= 10 ≤ 55

≥ 16 = 80

Tab. 1: Grenzwerte
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4.4 Lieferumfang

5 Installation

5.1 Sicherheitshinweise

5.2 Anforderungen an den Installationsort

– Der Luft/Wasser-Wärmetauscher darf ausschließlich 

gemäß Abbildung 3 (senkrecht, Wasseranschlüsse 

unten) am Schaltschrank angebaut und betrieben 

werden.

– Die Umgebungstemperatur darf nicht höher sein als 

+70°C.

– Ein Kondensatwasserablauf muss hergestellt werden 

können (siehe Abschnitt 5.3.4 „Kondensatwasserab-

lauf anschließen“).

– Der Kühlwasservor- und -rücklauf muss hergestellt 

werden können (siehe Abschnitt 5.4 „Wasseran-

schluss herstellen“).

– Die auf dem Typenschild des Gerätes angegebenen 

Netzanschlussdaten müssen gewährleistet sein.

– Die Verlustleistung der im Schaltschrank installierten 

Komponenten darf die spezifische Nutzkühlleistung 

des Luft/Wasser-Wärmetauschers nicht überschrei-

ten.

5.3 Montageablauf

5.3.1 Hinweise zur Montage

Achten Sie darauf, dass die Verpackung keine Be-

schädigungen aufweist. Jeder Verpackungsschaden 

kann die Ursache für einen nachfolgenden Funktions-

ausfall sein.

– Der Schaltschrank muss allseitig abgedichtet sein 

(IP 54). Bei undichtem Schaltschrank tritt vermehrt 

Kondensatwasser auf.

– Der Luftein- und -austritt darf innen nicht verbaut sein.

Achten Sie bei der Anordnung der Elektronikkompo-

nenten im Schaltschrank darauf, dass der Kaltluft-

strom des Luft/Wasser-Wärmetauschers nicht auf 

aktive Komponenten gerichtet ist.

Anzahl Bezeichnung

1 Luft/Wasser-Wärmetauscher

1 Versandbeutel mit

1 – HD Dichtungsrahmen

6, 10 – Gewindebolzen M6 x 30 (3214.700, 

3215.700)

6, 10 – Sechskantmuttern M6 (3214.700, 

3215.700)

6, 10 – Unterlegscheiben (3214.700, 3215.700)

1 – Kabelbinder

2 – Flachdichtungen

1 – Montage-, Installations- und Bedie-

nungsanleitung

1 Bohrschablone

Tab. 2: Lieferumfang

Warnung!

Bitte beachten Sie die maximal zulässi-

gen Hebegewichte für Personen. Ggf. ist 

eine Hebevorrichtung zu verwenden.

Arbeiten an elektrischen Anlagen oder 

Betriebsmitteln dürfen nur von einer 

Elektrofachkraft oder von unterwiese-

nem Personal unter Leitung und Aufsicht 

einer Elektrofachkraft den elektrotech-

nischen Regeln entsprechend vorge-

nommen werden.

Der Luft/Wasser-Wärmetauscher darf 

erst nach Lesen dieser Informationen 

von den o. g. Personen angeschlossen 

werden!

Es darf nur spannungsisoliertes Werk-

zeug benutzt werden.

Die Anschlussvorschriften des zuständi-

gen Stromversorgungsunternehmens 

sind zu beachten.

Warnung!

Der Luft/Wasser-Wärmetauscher muss 

über eine allpolige Trennvorrichtung 

nach Überspannungskategorie III (IEC 

61 058-1) an das Netz angeschlossen 

werden.

Der Luft/Wasser-Wärmetauscher ist erst 

nach Trennung von allen Spannungs-

quellen spannungsfrei!

Hygienerisiko!

Der Einbau muss so erfolgen, dass im Be-

trieb der Zugang zu allen Oberflächen, den 

Wasseranschlüssen sowie dem Kondensat-

wasserablauf des Luft/Wasser-Wärmetau-

schers zu Reinigungs- und Wartungszwe-

cken leicht möglich ist.



Rittal Luft/Wasser-Wärmetauscher HD 7

5 Installation

DE

Abb. 3: Kaltluftstrom nie auf aktive Komponenten richten

Achten Sie auch besonders auf den Luftstrom der Ei-

gengebläse von Elektronikeinbauten (Abb. 3).

Setzen Sie den Luft/Wasser-Wärmetauscher niemals 

direkt neben die Montageplatte.

Sollte eine Montage nicht anders möglich sein, so sind 

entsprechende Maßnahmen zur Optimierung der Luft-

führung umzusetzen.

Achten Sie darauf, dass eine gleichmäßige Luftzirkula-

tion im Schaltschrank gewährleistet ist.

Luftein- und -austrittsöffnungen dürfen auf keinen Fall 

verbaut sein, da sonst die Kühlleistung des Gerätes 

herabgesetzt wird.

Bemessen Sie den Abstand zu Elektronikbauteilen 

und anderen Schrankeinbauten so, dass die notwen-

dige Luftzirkulation nicht verbaut und dadurch behin-

dert wird.

Abb. 4: Gezielte Luftführung im Schaltschrank

5.3.2 Montageausbruch herstellen

Für die Montage des Luft/Wasser-Wärmetauschers am 

Schaltschrank muss ein entsprechender Montageaus-

bruch in der Tür bzw. der Seitenwand des Schalt-

schranks hergestellt werden.

Kleben Sie die mitgelieferte Bohrschablone auf die Tür 

bzw. Seitenwand des Schaltschranks auf.

Bringen Sie alle Bohrungen und den Montageaus-

bruch entsprechend an.

Entgraten Sie alle Bohrungen und den Ausschnitt 

sorgfältig, um Verletzungen durch scharfe Kanten zu 

vermeiden.

5.3.3 Luft/Wasser-Wärmetauscher montieren

Montieren Sie den Luft/Wasser-Wärmetauscher an 

eine glatte, ebene Fläche. Am besten geeignet ist 

Edelstahl mit einer Rautiefe <0,8 μm.

Legen Sie den HD Dichtungsrahmen auf der Rücksei-

te des Luft/Wasser-Wärmetauschers ein.

65

Vorsicht!

An nicht vollständig entgrateten Bohrun-

gen und Ausschnitten besteht Schnitt-

gefahr, insbesondere bei der Montage 

des Luft/Wasser-Wärmetauschers.

Hygienerisiko!

Die Gehäuseoberflächen haben Rautiefen 

<0,8 μm. Ein Beschädigen der Oberflächen 

begünstigt die Ablagerung von Mikroorganis-

men. 

Schützen Sie daher während der Montage 

die Gehäuseoberflächen sowie die Oberflä-

chen der Wasseranschlüsse durch geeig-

nete Maßnahmen vor Beschädigungen.

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abstän-

den alle in dieser Anleitung angegebenen 

Anzugsmomente. 

Nur so ist eine zuverlässige und hygienege-

rechte Abdichtung zwischen Luft/Wasser-

Wärmetauscher und Schaltschrank gewähr-

leistet.
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Abb. 5: HD Dichtungsrahmen einlegen

Drehen Sie die Gewindebolzen auf der Rückseite des 

Luft/Wasser-Wärmetauschers ein.

Abb. 6: Gewindebolzen eindrehen

Heben Sie den Luft/Wasser-Wärmetauscher an und 

setzen Sie ihn mit den Gewindebolzen in den entspre-

chenden Bohrungen des Schaltschranks ab.

Sichern Sie die Gewindebolzen mit den zugehörigen 

Unterlegscheiben und Sechskantmuttern (Drehmo-

ment: 2,5 Nm).

Abb. 7: Gerät einsetzen und verschrauben

5.3.4 Kondensatwasserablauf anschließen

Der Schlauch

– muss mit entsprechendem und stetigem Gefälle ver-

legt sein (keine Siphonbildung),

– muss knickfrei verlegt sein und

– darf bei einer Verlängerung nicht im Querschnitt redu-

ziert werden.

Abb. 8: Kondensatwasserablauf anschließen

Legende

1 Kühlwasseranschluss (Vorlauf)

2 Kühlwasseranschluss (Rücklauf)

3 Kondensatwasserablauf

Hygienerisiko!

Zur Vermeidung von Keimbildung muss an-

fallendes Kondensatwasser zielgerichtet mit 

einem Schlauch abgeführt werden.

Dieser ist regelmäßig abzuziehen und der 

Kondensatstutzen von außen zu reinigen.

Wird das Gerät im Lebensmittelbereich ge-

mäß DIN EN 1672-2 installiert, ist ein 

Schlauch aus lebensmittelkonformen Materi-

alien zu verwenden.

ca. 5 mm
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Stecken Sie einen geeigneten flexiblen Schlauch 

(Ø 12 mm, 1/2") auf den Kondensatstutzen gemäß 

Abb. 8 auf (unten am Gerät).

Um einen Wasserrückstau zu vermeiden, darf der 

Schlauchquerschnitt nicht verengt werden.

5.4 Wasseranschluss herstellen

Sie können am Luft/Wasser-Wärmetauscher jeweils für 

den Vor- und den Rücklauf eine feste Verrohrung mit 

dem G⅜" Außengewinde herstellen.

Legen Sie die beiliegenden Flachdichtungen auf die 

HD-Fittings auf.

Ziehen Sie die Überwurfmutter der Verrohrung bis zum 

spürbaren Kraftanstieg an.

Abb. 9: Wasseranschluss herstellen

Abb. 10: Anbringen der festen Verrohrung

Hygienerisiko!

Der Schlauch sollte nicht in einem Ablauf 

oder Rohr enden. Es besteht die Gefahr von 

Keimbildung und Bakterienwachstum im 

Schlauch.

Zur einfachen Reinigung ist ein Abstand von 

5 mm zwischen Schlauch und Gehäuseun-

terseite einzuhalten (Abb. 8).

Hygienerisiko!

Die Flachdichtungen dienen in erster Linie 

der Spaltabdichtung an der Verschraubung 

und ermöglichen eine einfache Reinigung. 

Achtung!

Zur Herstellung einer dichten Rohrge-

windeverbindung müssen anwendersei-

tig geeignete Dichtmaßnahmen (z. B. 

Verwendung von Gewindedichtfaden, 

Dichtstoff) getroffen werden.

Der blaue Ring dichtet nicht den inter-

nen Wasserkreislauf ab. Er hat die Funk-

tion, die hygienegerechte Ausführung 

des Geräts zu gewährleisten.

Hinweis:

Achten Sie beim Lösen und Festziehen der 

festen Verrohrung unbedingt darauf, dass 

Sie das geräteseitige HD-Fitting mit einem 

Maulschlüssel SW 22 fixieren. Die Verbin-

dung im Gerät könnte undicht werden.

Hygienerisiko!

Wird das Gerät im Lebensmittelbereich ge-

mäß DIN EN 1672-2 installiert, sind hygiene-

gerechte Armaturen (bezogen auf Material 

und Spaltfreiheit) zu verwenden.

Zur Vermeidung von Kantenbildung muss die 

Gegenverschraubung den gleichen Außen-

durchmesser wie das geräteseitig montierte 

HD-Fitting aufweisen (24 mm).
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5.4.1 Hinweise zur Wasserqualität

Für einen sicheren Betrieb o. g. Geräte müssen die 

VGB-Kühlwasserrichtlinien unbedingt eingehalten wer-

den (VGB-R 455 P).

Das Kühlwasser darf keine Wassersteinablagerungen 

verursachen, d. h. es soll eine geringe Härte, insbeson-

dere niedrige Karbonathärte, haben. Besonders bei 

Rückkühlung im Betrieb soll die Karbonathärte nicht zu 

hoch liegen. Andererseits soll das Wasser aber nicht so 

weich sein, dass es die Werkstoffe angreift. Bei Rück-

kühlung des Kühlwassers soll der Salzgehalt durch die 

Verdunstung großer Wassermengen nicht zu hoch an-

steigen, da mit steigender Konzentration an gelösten 

Stoffen die elektrische Leitfähigkeit steigt, das Wasser 

damit korrosiver wird.

Setzen Sie stets eine entsprechende Menge Frisch-

wasser zu.

Entnehmen Sie stets einen Teil des angereicherten 

Wassers.

Folgende Kriterien für das Kühlwasser sind einzuhalten:

– Gipshaltiges Wasser ist für Kühlzwecke ungeeignet, 

da es zur Bildung von Kesselstein neigt, der beson-

ders schwer zu entfernen ist.

– Die Beschaffenheit sollte nicht von der Aufstellung hy-

drologischer Daten in Abschnitt 13 „Hydrologische 

Daten“ abweichen.

– Organische Stoffe sollen höchstens in geringen Men-

gen vorhanden sein, da sonst Schlammabscheidun-

gen und mikrobiologische Belastungen eintreten.

5.4.2 Aufbereitung bzw. Pflege des Wassers in 

Rückkühlanlagen

Je nach Art der zu kühlenden Einrichtung werden an das 

Kühlwasser bestimmte Forderungen bezüglich seiner 

Reinheit gestellt. Entsprechend seiner Verunreinigung 

sowie der Größe und Bauweise der Rückkühlanlagen 

kommt dann ein geeignetes Verfahren zur Aufbereitung 

und/oder Pflege des Wassers in Anwendung.

Die häufigsten Verunreinigungen und gebräuchlichsten 

Verfahren für deren Beseitigung in der Industriekühlung 

sind:

5.5 Elektrischer Anschluss

5.5.1 Hinweise zur Elektroinstallation

Beachten Sie bei der Elektroinstallation alle gültigen 

nationalen und regionalen Vorschriften sowie die Vor-

schriften des zuständigen Energieversorgungsunter-

nehmens.

Die Elektroinstallation muss gemäß DIN EN 61 439 erfol-

gen und darf nur durch einen Fachhandwerker durchge-

führt werden, der für die Einhaltung der bestehenden 

Normen und Vorschriften verantwortlich ist.

Anschlussdaten

– Die Anschlussspannung und -frequenz muss den auf 

dem Typenschild angegebenen Nennwerten entspre-

chen.

– Dem Gerät darf einspeisungsseitig keine zusätzliche 

Temperaturregelung vorgeschaltet werden.

– Der Netzanschluss muss einen fremdspannungsar-

men Potenzialausgleich gewährleisten.

Hinweis:

Den Wasserkreislauf vor Verschmutzungen 

und Überdruck (max. zul. Betriebsdruck 

10 bar) schützen!

Beachten Sie die Fließrichtung und prüfen 

Sie auf Dichtheit!

Die Geräte haben keine separate Entlüftung. 

Installieren Sie wasserseitig bei druckge-

schlossenen Systemen entsprechende Ent-

lüftungseinrichtungen.

Warnung!

Schalten Sie den Luft/Wasser-Wärme-

tauscher vor Arbeiten am Wasserkreis-

lauf spannungsfrei und sichern Sie ihn 

gegen versehentliches Wiedereinschal-

ten.

Achtung!

Volumenströme >400 l/h können zu 

Schäden am Gerät führen! Es sind ent-

sprechende Maßnahmen zur Volumen-

stromregulierung wie z. B. Abgleichven-

tile (Best.-Nr. 3301.930/.940, 3201.990) 

zu ergreifen. Schäden durch überhöhte 

Volumenströme sind durch die Mängel-

haftung von Rittal nicht abgedeckt.

Verunreinigung des 

Wassers

Verfahren

Mechanische Verunreini-

gung

Filterung des Wassers über:

– Siebfilter

– Kiesfilter

– Patronenfilter

– Anschwemmfilter

Zu hohe Härte Enthärtung des Wassers 

durch Ionenaustausch

Mäßiger Gehalt an mecha-

nischen Verunreinigungen 

und Härtebildungen

Impfung des Wassers mit 

Stabilisatoren bzw. Disper-

giermitteln

Mäßiger Gehalt an chemi-

schen Verunreinigungen

Impfung des Wassers mit 

Passivatoren und/oder Inhi-

bitoren

Biologische Verunreinigun-

gen wie Schleimbakterien 

und Algen

Impfung des Wassers mit 

Bioziden

Tab. 3: Verunreinigungen und Verfahren für deren Beseitigung
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Überspannungsschutz und Netzbelastung

– Das Gerät hat keinen eigenen Überspannungsschutz. 

Maßnahmen zum wirksamen Blitz- und Überspan-

nungsschutz müssen netzseitig vom Betreiber getrof-

fen werden. Die Netzspannung darf die Toleranz von 

±10 % nicht überschreiten.

Installieren Sie als Leitungs- und Gerätekurzschluss-

schutz die auf dem Typenschild angegebene Vorsi-

cherung.

Wählen Sie den Motorschutzschalter entsprechend 

den Typenschildangaben: Stellen Sie ihn auf den Be-

messungsstrom ein.

Damit wird der beste Leitungs- und Geräteschutz er-

reicht.

5.5.2 Potenzialausgleich

Sollte das Gerät aus EMV-Gründen in den kundenseitig 

vorhandenen Potenzialausgleich eingebunden werden, 

kann am Anschlusspunkt des Potenzialausgleichs ein 

Leiter angeschlossen werden. Der Anschlusspunkt ist 

mit dem dafür erforderlichen Schaltsymbol gekenn-

zeichnet.

5.5.3 Spannungsversorgung installieren

Stellen Sie gemäß der Anschlusskennzeichnung die 

Netzversorgung her.

Abb. 11: Schaltplan 3214.700 und 3215.700

Zugentlastung herstellen

Entnehmen Sie den Kabelbinder aus dem Versand-

beutel und befestigen Sie ihn an der dafür vorgesehe-

nen Bohrung.

Abb. 12: Anbringen des Kabelbinders

Legende

1 Kabelbinder

Stellen Sie die Zugentlastung her.

Abb. 13: Herstellen der Zugentlastung

6 Inbetriebnahme

Schalten Sie nach Abschluss aller Montage- und In-

stallationsarbeiten die Stromzufuhr zum Luft/Wasser-

Wärmetauscher ein.

Der Luft/Wasser-Wärmetauscher startet seinen Betrieb. 

Der Lüfter arbeitet permanent und gewährleistet somit 

eine gleichmäßige Temperaturverteilung im Schalt-

schrank.

Hinweis:

Der Schutzleiter in der Netzanschlussleitung 

gilt nach Norm nicht als Potenzialausgleichs-

leiter.

1
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7 Solltemperatur einstellen

Stellen Sie die gewünschte Solltemperatur (Einstellbe-

reich 20°C…60°C) am Thermostat auf der Geräte-

rückseite ein.

Abb. 14: Einstellen der Solltemperatur

8 Temperaturüberwachung

Bei einem Anstieg der Schaltschrank-Innentemperatur 

um mehr als 10 K über den eingestellten Sollwert, erfolgt 

ein Schalten des potenzialfreien Wechselkontaktes. Der 

Anschluss erfolgt über die Steckklemmleiste auf der Ge-

räterückseite (Anschlussklemmen 3…5, 1 x Wechsel-

kontakt).

– Klemme 3: NC (normally closed)

– Klemme 4: C (Anschluss Versorgungsspannung Stör-

melderelais)

– Klemme 5: NO (normally open)

Die Definitionen NC und NO beziehen sich auf den span-

nungslosen Zustand. 

9 Inspektion und Wartung

Art und Umfang der durchzuführenden Arbeiten:

Kontrollieren Sie den Luft/Wasser-Wärmetauscher in 

regelmäßigen Abständen auf Schäden, wie z. B. ver-

kratzte Oberflächen und beschädigte Dichtungen.

Entfernen Sie Kratzer durch eine Oberflächenpolitur.

Tauschen Sie beschädigte Dichtungen aus und kont-

rollieren Sie in regelmäßigen Abständen alle in dieser 

Anleitung angegebenen Anzugsmomente. 

Nur so ist eine zuverlässige und hygienegerechte Ab-

dichtung zwischen Luft/Wasser-Wärmetauscher und 

Schaltschrank gewährleistet.

Kontrollieren Sie die Umgebung des Luft/Wasser-

Wärmetauschers auf korrodierende Gegenstände.

Diese können zu Korrosion am Gerät führen.

Der eingebaute Lüfter ist kugelgelagert, feuchtigkeits- 

und staubgeschützt und mit einem Temperaturwächter 

ausgestattet. Die Lebenserwartung beträgt mindestens 

30.000 Betriebsstunden. Bei verschmutztem Kühlwas-

ser ist der Einsatz eines Filters notwendig. Wartungsin-

tervall: 2.000 Betriebsstunden.

10 Entleerung, Lagerung und Entsor-

gung

Während der Lagerung muss der Luft/Wasser-Wärme-

tauscher aufrecht stehen.

Die Entsorgung kann im Rittal Werk durchgeführt wer-

den.

Sprechen Sie uns an.

Entleerung:

Bei Lagerung und Transport unterhalb des Gefrierpunk-

tes ist der Luft/Wasser-Wärmetauscher komplett in 

Richtung des Wasservorlaufs mit Druckluft zu entleeren.

Hierfür muss die Temperatur im Lufteintrittsbereich (An-

saugbereich des Lüfters) künstlich (z. B. mit einem Heiß-

luftgebläse) über den eingestellten Soll-Wert angehoben 

werden, damit das Magnetventil öffnet.

Hinweis:

Betreiben Sie den Luft/Wasser-Wärmetau-

scher nur im angegebenen Wasservorlauf- 

und Betriebstemperaturbereich.

Hinweis:

Die Solltemperatur ist werkseitig auf +35°C 

eingestellt. Aus Energiespargründen sollten 

Sie die Solltemperatur nicht niedriger einstel-

len als tatsächlich nötig.

Hinweis:

Die Schalthysterese beträgt 4 K.

Warnung!

Schalten Sie den Luft/Wasser-Wärme-

tauscher vor Arbeiten am Wasserkreis-

lauf spannungsfrei und sichern Sie ihn 

gegen versehentliches Wiedereinschal-

ten.

Hygienerisiko!

Die Wartung muss regelmäßig in Abhängig-

keit der Einsatz- und Umgebungsbedingun-

gen, mindestens einmal jährlich durchgeführt 

und entsprechend kontrolliert werden.

Hinweis:

Nehmen Sie am Luft/Wasser-Wärmetau-

scher keine Veränderungen vor, die nicht in 

dieser oder den mitgeltenden Anleitungen 

beschrieben sind.

Hinweis:

Der Luft/Wasser-Wärmetauscher darf wäh-

rend der Lagerung nicht Temperaturen über 

+70°C ausgesetzt werden.
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Halten Sie die Netzanschlussdaten (Spannung und 

Frequenz) gemäß den Angaben auf dem Typenschild 

ein.

Halten Sie die Vorsicherung gemäß den Angaben auf 

dem Typenschild ein.

* Edelstahl auf Anfrage

Technische Daten

Allgemeine Daten

Bestellnummer 3214.700 3215.700

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) [mm] 220 x 526 x 100 215 x 982 x 100

Gewicht [kg] 6 14

Wasserführende Teile Kupfer/Messing (Cu/CuZn)*

Temperaturregelung Thermostatisch gesteuertes Magnetventil

Schalldruckpegel Lp [dB(A)] <70

Kühlleistungen

Kühlmedium Wasser (siehe Abschnitt 13 „Hydrologische Daten“)

Wasseranschluss ⅜" zylindrisches Außengewinde

Nutzkühlleistung [W] L35 W10, 400 l/h 0,65 1,2

Luftleistung des Ventilators (freiblasend) [m³/h] 280 680

Wasservorlauftemperatur [°C] >+1…+30

Zulässiger Betriebsdruck p. max. [bar] 1…10

Betriebstemperatur [°C] +1…+70

Einstellbereich [°C] +20…+60

Elektrische Daten

Anschlussart elektrisch Verdrahtung auf Klemmleiste

Bemessungsspannung [V, ~] 230

Bemessungsfrequenz [Hz] 50/60

Bemessungsstrom [A] 0,16/0,14 0,38/0,47

Vorsicherung T 2 4

Nennleistung Pel 33/34 77/104

Schutzart

nach IEC 60 529 IP 56/59

UL-Type 4X

Tab. 4: Technische Daten
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12 Ersatzteilverzeichnis

Abb. 15: Ersatzteile 3214.700, 3215.700

Legende

10 Radialventilator

16 Dichtrahmen

32 Ventil

35 Thermostat

85 Tropfenabscheider

91 Wärmetauscher

13 Hydrologische Daten

Um Systemschäden zu vermeiden und einen sicheren 

Betrieb zu gewährleisten, empfiehlt die Rittal GmbH & 

Co. KG die Verwendung von Systemwasser bzw. eines 

Zusatzes, dessen Beschaffenheit nicht von der nachfol-

genden Aufstellung hydrologischer Daten abweicht.

Das völlige Ausbleiben von Korrosion unter Versuchsbe-

dingungen lässt darauf schließen, dass auch deutlich 

stärker salzhaltige Lösungen mit höherem Korrosions-

potenzial (z. B. Meerwasser) noch toleriert werden kön-

nen.

Hinweis:

Außer der Ersatzteil-Nummer geben Sie bei 

der Bestellung von Ersatzteilen bitte unbe-

dingt an:

– Gerätetyp

– Fabrikationsnummer

– Herstellungsdatum

Sie finden diese Angaben auf dem Typen-

schild.

10

91

32
85

35

16

Hydrologische Daten Einheit Grenzwerte

pH-Wert 7…8,5

Karbonathärte °dH >3 …<8

Freie Kohlensäure mg/dm³ 8…15

Zugehörige Kohlensäure mg/dm³ 8…15

Aggressive Kohlensäure mg/dm³ frei

Sulfide mg/dm³ frei

Sauerstoff mg/dm³ <10

Chlorid-Ionen mg/dm³ <50

Sulfat-Ionen mg/dm³ <250

Nitrate und Nitrite mg/dm³ <10

CSB mg/dm³ <7

Ammoniak mg/dm³ <5

Eisen mg/dm³ <0,2

Mangan mg/dm³ <0,2

Leitfähigkeit μS/cm <2200

Abdampfrückstand mg/dm³ <500

Kaliumpermanganat mg/dm³ <25

Schwebstoffe mg/dm³ <3

mg/dm³

>3…<15; 

Teilstromreinigung 

empfohlen

mg/dm³

>15; 

kontinuierliche Rei-

nigung empfohlen

Tab. 5: Hydrologische Daten
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14.1 Kennlinien

14.1.1 Wasserwiderstand

Abb. 16: Wasserwiderstand 3214.700, 3215.700

Legende

ΔP Wasserwiderstand [mbar]

V Volumenstrom [l/min]

14.1.2 Leistungskennlinien

Abb. 17: Leistungskennlinie 3214.700, 50 Hz

Legende

Tw Wassereintrittstemperatur [°C]

Pc Gesamtkühlleistung [W]

Ti Schaltschrank-Innentemperatur [°C]

Abb. 18: Leistungskennlinie 3214.700, 60 Hz

Legende

Tw Wassereintrittstemperatur [°C]

Pc Gesamtkühlleistung [W]

Ti Schaltschrank-Innentemperatur [°C]

Abb. 19: Leistungskennlinie 3215.700, 50 Hz

Legende

Tw Wassereintrittstemperatur [°C]

Pc Gesamtkühlleistung [W]

Ti Schaltschrank-Innentemperatur [°C]
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Abb. 20: Leistungskennlinie 3215.700, 60 Hz

Legende

Tw Wassereintrittstemperatur [°C]

Pc Gesamtkühlleistung [W]

Ti Schaltschrank-Innentemperatur [°C]

Hinweis:

Die Kennlinien wurden mit sauberen Wärme-

tauschern ermittelt. Verschmutzte Wärme-

tauscher können die Kühlleistung reduzieren.
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14.2 Ausschnitts- und Bohrungsmaße

Abb. 21: Ausschnitts- und Bohrungsmaße 3214.700 und 3215.700
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SK 3214.700
Montageanleitung für Luft/Wasser-Wärmetauscher
1. Vor dem Bohren und Ausschneiden die Maße der Bohrschablone überprüfen.
2. Bohrschablone mit Klebeband auf die Seitenwand oder Tür des  
 Schaltschrankes aufkleben.
3. Bohrungen ankörnen, bohren und entgraten.
4. Ausschnitte einschließlich der Linienbreite ausschneiden und entgraten.
5. Dichtung im Gerät einsetzen.
6. Kühlgerät mit beiliegenden 6 Gewindestiften M6x30,  
 Unterlegscheiben A6,4 und Muttern M6 befestigen.

SK 3215.700
Montageanleitung für Luft/Wasser-Wärmetauscher
1. Vor dem Bohren und Ausschneiden die Maße der Bohrschablone überprüfen.
2. Bohrschablone mit Klebeband auf die Seitenwand oder Tür des  
 Schaltschrankes aufkleben.
3. Bohrungen ankörnen, bohren und entgraten.
4. Ausschnitte einschließlich der Linienbreite ausschneiden und entgraten.
5. Dichtung im Gerät einsetzen.
6. Kühlgerät mit beiliegenden 10 Gewindestiften M6x30,  
 Unterlegscheiben A6,4 und Muttern M6 befestigen.

45°
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15 Konformitätserklärung

Abb. 22: Konformitätserklärung





◾ Enclosures

◾ Power Distribution

◾ Climate Control

◾ IT Infrastructure

◾ Software & Services

You can find the contact details of all 

Rittal companies throughout the world here.

www.rittal.com/contact
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